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PRESSEMITTEILUNG

___________________________________________________________________________________

Verbesserung in Sicht

___________________________________________________________

Erfurt 27/07/09. Die LIGA der Freien Wohlfahrtspflege und die Thüringer Landesregierung trafen sich letzten Donnerstag zum Spitzengespräch. Das weiter intensiv und zügig an der Implementierung des Thüringer Bildungsplans gearbeitet werden muss, stand für alle Beteiligten außer Frage. Ebenso bestand Konsens darüber, dass die Qualität an den Kindertagesstätten weiter verbessert werden kann. „Eine Verbesserung lässt sich nur erreichen, wenn wir auch den Personalschlüssel verändern“, sagt Hans-Otto Schwiefert, Geschäftsführer der LIGA der Freien Wohlfahrtspflege, mit Blick auf die seitens der LIGA geforderte Erhöhung. Wie schnell dieses passieren wird ist eine der Aufgaben, die die neue Kita-Arbeitsgruppe, an der auch die LIGA der Freien Wohlfahrtspflege beteiligt ist, zu lösen hat. Das Positionspapier der LIGA bietet eine willkommene Grundlage für die zukünftigen Gespräche. 

„Wichtig ist, dass die LIGA darauf achtet, das die Gruppe praktikable und schnell greifende Lösungen erarbeitet“, gibt sich Schwiefert zuversichtlich. Das bedeutet, dass so schnell als möglich an der Novellierung des Thüringer Familienfördergesetztes, insbesondere mit Blick auf den Personalschlüssel, gearbeitet wird. Eine wichtige Rolle spielt dabei der Mindest-personalschlüssel für eingruppige Kindertageseinrichtungen. „Eingruppige Einrichtungen sind vor allem im ländlichen Raum wichtige Kristallisationspunkte für das Gemeinwesen, von denen Vernetzungen und Kooperationen zu anderen Partnern ausgehen und damit von großer Bedeutung für das soziale und gesellschaftliche Gefüge“, sagt Steffen Richter, Kinder und Jugendhilfereferent des PARITÄTISCHEN Thüringen, mit Blick auf die aktuelle Situation im ländlichen Raum. Kleine eingruppige Einrichtungen sind ein Ausdruck der im SGB VIII verankerten Trägervielfalt und ermöglichen die Entstehung von betrieblichen Angeboten und solchen, die aus kleinen Elterninitiativen hervorgehen. „Im ländlichen Raum stehen diese Einrichtungen für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf und eine wohnortnahe Bildung, Erziehung und Betreuung unserer Kinder“, so Richter weiter. Gerade deshalb sind diese Einrichtungen aus Sicht der LIGA ein wesentlicher Bestandteil der sozialen Infrastruktur und entsprechend zu fördern.
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